
Samstag, 17. September 2022, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
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Team HandbALL Lippe II
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde, 
herzlich willkommen zum Nachbarschaftstreffen. Es ist 
schon das zweite innerhalb von acht Tagen. Vor einer 
Woche hatten Mannschaft und Fans den kurzen Weg 
nach Minden. Heute kommen unsere Gäste aus dem 
ebenso nahegelegenen Lipperland. Ich begrüße in unse-
rer Halle sehr herzlich das Team HandbALL Lippe II. Das 
gilt für alle, die zur Gastmannschaft gehören, die Spieler, 
Trainer und Betreuer, ebenso für die Presse und die 
Schiedsrichter. Das Spiel leiten die Zwillinge Dustin und 

Denis Seidler. Sie reisen aus Solingen an. 
Sicher werden sich auch zahlreiche Lippe-Fans auf den Weg zu uns machen, auch 
ihnen gilt ein ganz herzliches Willkommen in Spenge. 
Der Start unserer Mannschaft in die neue Drittligasaison ist mit zwei Siegen und 
der besten Tordifferenz bisher gelungen. Besonders bemerkenswert war das erste 
Spiel gegen den VfL Gladbeck. Zu Beginn der 2. Halbzeit noch mit vier Toren 
zurückliegend, konnte der TuS, angefeuert vom Spenger Publikum, die Partie noch 
drehen und gewann mit sechs Toren Vorsprung. Wieder einmal war die Leistung 
im Kollektiv entscheidend.  
Mit unserer heutigen Gastmannschaft erwarten wir hier einen starken Gegner. Wir 
sind gespannt auf dieses Heimspiel. Unser Team vertraut natürlich auch wieder auf 
die Unterstützung durch die Fans. Viele von ihnen gehören zum Stammpublikum. 
Das zeigt auch der wiederum reichliche Verkauf von Dauerkarten. Danke dafür. 
 
Übrigens: Der Spenger Kreisläufer auf dem  historische Foto aus dem letzten Hand-
ballReport ist Carsten Berg, er wurde gerade angespielt von Uwe Störmer. Carsten 
Berg  war aus Dankersen gekommen und spielte von 1982 bis 1984 für den TuS. 
  
Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Folge uns auch bei:

www.facebook.com/ 
tus.spenge.handball

www.instagram.com/ 
tusspengehandball
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Rückblick

Die Spenger Mannschaft vor 60 Jahren (1962): 
Rudolf Ducke (TW), Hans-Jürgen Asbrock, Kurt Gieselmann, 
Peter Heitmann, Otto Holm, Kurt Holtmann, Klaus Kadur, 
Raimund Kniep, Kuno Kuhnt, Alfred Manderla, Dieter Men-
zel, Helmut Miller, Kurt Wöhrmann 
Betreuer: Reinhard Mäsker 

Die Spenger Mannschaft vor 50 Jahren (1972): 
Wolfgang Ruwe und Karl-Heinz Tiemeyer (TW), Gerd Bier-
mann, Horst Brinkmann, Berthold Dessin, Peter Erdbrügger, 
Wilfried Griese, Klaus Heienbrok, Kurt Holtmann, Peter Land-
wehr, Hans Roth, Bernhard Weege, Trainer: Heiner Biermann 
Am Ende der Saison schaffte die Spenger Mannschaft den 
Aufstieg in die Regionalliga West.

Die Aufsteiger zur Regionalliga (v. links): Trainer Heiner Biermann, Betreuer Jürgen Schlüter, Gerd Biermann, Kurt Holtmann, Horst Brinkmann, Karl-Heinz 
Tiemeyer, Wolfgang Ruwe, Bernhard Weege, Peter Erdbrügger, Peter Landwehr, Klaus Heienbrok, Hans Roth und Berthold Dessin. 
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Unser heutiger Gast: Team HandbALL Lippe II

Das von Matthias Struck trainierte Team HandbALL Lemgo II hat die vergan-
gene Saison mit einem 5. Tabellenplatz und einem Punktestand von 28:16 
(zum Vergleich: TuS Spenge 32:12 Pkte.) abgeschlossen. Niko Blaauw 
(RM), Leve Carstensen (LA) und Hark Hansen (RR) waren dabei in der 
Spitzengruppe der Torjäger der 3. Liga zu finden. 
Matthias Struck fungiert zugleich als Co-Trainer der Lemgoer Bundesliga-
mannschaft, in die inzwischen Niko Blaauw und Leve Carstensen aufgerückt 
sind. Damit ist ein perfekter Übergang von jungen Talenten, von denen es im 
Team HandbALL Lemgo II reichlich gibt, in Richtung Bundesliga gewährleistet. 

Neu zum Team HandbALL Lemgo II 
gestoßen sind Thomas Houtepen und Fynn 
Hasenkamp. Der 20-jährige Niederländer 
Thomas Houtepen spielte im letzten Jahr 
noch in Cloppenburg. Seit diesem Sommer 
steht er bei den Lippern unter Vertrag. Der 
knapp zwei Meter große Fynn Hasenkamp 
aus Flensburg ist ebenfalls neu im Kader. 
Beide Spieler sind vermutlich mit der 
Perspektive nach Lemgo geholt worden, 
mittelfristig die Bundesligamannschaft zu 
verstärken. 
Trainer Matthias Struck, selbst ehemaliger 
Bundesliga-Profi, wird beim Training unter-
stützt vom langjährigen Co-Trainer Udo 
Schildmann. Neu dabei ist der 31-jährige 
Co-Trainer Dominik Schmidt. Matthias 
Struck hatte nach den ersten Trainingsein-
heiten einen guten Eindruck von seiner 
Mannschaft: „Die Jungs sind heiß, sie 
haben Hausaufgaben mitbekommen, um 
topfit zu sein. Die gute Stimmung im Team 
und die gute Laune waren direkt wieder zu 
spüren.” 
In der vergangenen Saison hat die Spenger 
Mannschaft beide Spiele gegen den Nach-
barn aus Lippe knapp verloren. 

Foto vom Trainingsauftakt des Teams HandbALL Lemgo II. Ein aktuelles Mannschaftsfoto existier-
te zum Redaktionsschluss dieser HR-Ausgabe noch nicht.
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Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Geschichten im Handball-Fanbuch

Historische Handball-Geschichten und aktuelle Beiträge sind im FANBUCH 
nachzulesen, das anlässlich des 75-jährigen Bestehens des im Jahre 1945 
gegründeten TuS Spenge erschienen ist. Herausgegeben wurde es von Horst 
Brinkmann und Norbert Sahrhage, bei denen es erhältlich ist. 



WiR sind der TuS SPENGE  www.tus-spenge.de 

8

Die Schiedsrichter

Dustin und Denis Seidler

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Dustin und 
Denis Seidler, sind heute erstmals in der Spenger Sporthalle. 
Die Zwillinge wurden im Jahre 1997 geboren und kommen 
aus Solingen. Denis studiert Bauingenieurswesen, Dustin 
Wirtschaftsinformatik. Die beiden Brüder pfeifen seit 
2013/14 und haben früher selbst beim TSV Aufderhöhe 
Handball gespielt. Mittlerweile haben sie – wegen guter 
Leistungen – den Aufstieg in den DHB-Perspektivkader 
geschafft. 
Wir begrüßen die beiden Referees in Spenge und wünschen 
ihnen eine angenehme Anreise sowie eine souveräne Leitung 
des heutigen Ostwestfalen-Lippe-Derbys.

¹Nur für im Handel verfügbare Fahrzeuge. 
²Der Elektrobonus i. H. v. 9.570,- € umfasst 6.000 € Bundeszuschuss sowie 3.570,- € Renault Anteil 
gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). Aus-
 zahlung des Bundeszuschusses nach positivem Bescheid eines von Ihnen gestellten Antrags beim 
BAFA. Aufgrund der aktuellen Liefersituation kann die BMWK Förderung zum Zeitpunkt der Lie fe-
rung bereits ausgelaufen sein. Kein Rechtsanspruch.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924 
e-mail: info@autohaus-landermann.de,www.autohaus-landermann.de 

Fahrzeugpreis nach Abzug des Renault Anteils Elektrobonus²: 37.470,– €. Finanzierung: 
Anzahlung 0,– € (bereits abgezogen: 6.000 € Bundeszuschuss²), Nettodarlehensbetrag 
31.470,– €, 48 Monate Laufzeit (47 Raten à 399,– € und eine Schlussrate: 16.502,– €), 
Gesamt laufleistung 30.000 km, eff. Jahreszins 3,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 3,92 %, 
Gesamtbetrag der Raten 35.255,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzah lung 45.255,– €. Ein 
Finanzierungsangebot von Renault Financial Ser vices, Geschäftsbereich der RCI Banque 
S.A. Niederlassung Deutsch land, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Gültig für Privatkunden 
bei Zulas sung bis 20.12.2022. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.  
• 17-Zoll-Leichtmetallräder Elington • EASY LINK Online-Multimedia system mit 9,3-Zoll-
Touchscreen, Smartphone-Integration und Navigation • Striping Iconic in Gold • Induk-
tive Smartphoneladeflä che • Notbremsassistent mit Fußgängererkennung  
Renault ZOE E-Tech 100% elektrisch EV50 135hp, Elektro, 100 kW: Stromverbrauch 
kombiniert (kWh/100 km): 17,7;  CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; Energieeffizi-
enzklasse: A+++. Renault ZOE E-Tech 100% elektrisch: Stromverbrauch kombiniert 
(kWh/100 km): 17,7–17,2;  CO2-Emissionen kombiniert: 0-0 g/km; Energieeffizienz-
 klasse: A+++-A+++ (Werte nach gesetzl. Messverfahren).  
Abb. zeigt Renault Zoe INTENS mit Sonderausstattung.
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170 Dauerkarten
Gut 170 TuS-Fans haben für die 
Saison 2022/23 Dauerkarten der 
Herz-Variante erworben. Damit ver-
zichten sie gegebenenfalls auf die 
Rückerstattung des anteiligen Eintritts-
preises, falls es wider Erwarten 
wieder zu Spielen ohne Zuschauer-
beteiligung kommt. Im Gegenzug 
erhalten die Dauerkarteninhaber ein 
Vorzugsrecht auf Plätze bei Spielen 
vor reduzierten Zuschauerkulissen. 
Ausgegeben wurden zudem Ehren-
karten, Sponsorenkarten und Karten 
an Spielerfrauen. Seit dem Aufstieg in 
die 3. Liga ist das Interesse an Dau-
erkarten ständig gestiegen. In der 
vergangenen Spielzeit gab es einen 
neuen Rekord, den man jetzt wieder 
erreichen möchte.

Die nächsten beiden 
Auswärtsspiele
Am Samstag, den 24.9.2022, spielt 
unsere Mannschaft gegen den TuS 
1882 Opladen. Das Spiel wird um 
19:30 Uhr in der Bielertsporthalle in 
Opladen angepfiffen. 
 
Am Samstag, den 1.10.2022, steht 
ein weiteres Auswärtsspiel an. Unse-
re Mannschaft muss dann zur HSG 
Krefeld Niederrhein reisen. Das Spiel 
beginnt um 19:00 Uhr in der 
Glockenspitzhalle in Krefeld.

Das nächste Heimspiel
Erst am Samstag, den 8.10.2022, 
findet das nächste Heimspiel des TuS 
Spenge statt. Unser Gast ist dann die 
Mannschaft des Ligafavoriten TV 
Emsdetten. Anpfiff ist wie gewohnt 
um 19:15 Uhr.
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung; 
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie 
  
Gestaltungsspielraum verstehen wir 
bis zur Gradwanderung 
  
Im Focus unserer Leistung steht 
Ihr Geschäftserfolg, nicht die 
Steuererklärung für das Finanzamt 
  
Beratung ist unsere Leidenschaft 
  
FeCON – Steuerberatung mit System 
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge 
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0 

info@fecon-steuern.de 
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM 
NEUE WEGE GEHEN.

Männliche A-Jugend 2022/2023
Das A-Team der JSG Lenzinghausen-Spenge geht mit viel 
Vorfreude in die neue Saison. Nach zwei Jahren, die durch 
die Pandemie geprägt wurden, verliefen die Aufstiegsrunde 
2022 und die Saisonvorbereitung fast normal. Der Aufstieg 
in die Verbandsliga wurde zügig erreicht. Nach einer kurzen 
Sommerpause absolvierte das Team eine knackige Vorberei-
tung, die durch Team-Events, wie z.B. Kanufahren, auf-
gelockert wurde. 
Für die Jugendsaison hat sich das Team eine Platzierung in 
der Spitzengruppe der Verbandsliga vorgenommen. Das 
Trainerteam um Gunnar Sakautzky, Calvin Geister und Tors-
ten Lampe möchte in der kommenden Saison die Jungs 
zudem individuell und mannschaftlich fördern. Schon jetzt 
erfolgen zusätzliche Einheiten mit den Herrenteams. In die-
sen werden die Jungs in Absprache mit dem Jugendkoordi-
nator Lukas Zwaka ab sofort auch in Pflichtspielen einge-
setzt, um den Übergang in den Erwachsenenbereich gut 
vorzubereiten. 
Mit Spannung erwartete die Mannschaft den Saisonbeginn 
am 4. September 2022 in Steinfurt. Das erste Saisonspiel 
konnte denn auch mit einem Sieg gegen die SGH Steinfurt 
(26:24) abgeschlossen werden, das zweite Spiel gegen die 
TSG Altenhagen-Heepen, den Ligafavoriten, am vergange-
nen Wochenende ging mit 19:24 verloren.
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Männliche B-Jugend 2022/2023
Die männliche B-Jugend der JSG Lenzinghausen-Spenge 
wird in der Saison 2022/23 in der Kreisliga OWL an den 
Start gehen. In den vergangenen zwei Jahren durchlebten die 
Jungs – bedingt durch die Pandemie – eine schwierige Zeit, 
umso größer ist nun die Freude auf die anstehende Spielzeit. 
In der Vorbereitung, die in der letzten Woche der Sommer-
ferien startete, wurden die körperlichen Grundlagen für eine 
hoffentlich erfolgreiche Saison gelegt. Im weiteren Verlauf 
wurden eine 3:2:1 Deckung einstudiert und die eine oder 
andere Auftakthandlung erarbeitet. 
Das Trainerduo Jens Nikolaus und Lukas Zwaka blickt mit 
viel Vorfreude auf die Saison. Lukas Zwaka: „Die Jungs sind 
sehr motiviert und möchten in jedem Training etwas dazu-
lernen, das ist die Grundlage, um sich weiterentwickeln zu 
können.” 
Das Saisonziel ist klar: Alle Spieler des Kaders sollen sich 
bestmöglich weiterentwickeln und Spaß am Handballsport 
erlangen. Des Weiteren soll die männliche A-Jugend best-
möglich personell unterstützt werden, um den kleinen Kader 
des A-Teams zu entlasten. 
Den Saisonauftakt bestritten die Jungs der männlichen B-
Jugend am 3. September in einem Heimspiel gegen die 
Mannschaft aus Senne. Das Spiel konnte souverän mit 
31:21 gewonnen werden. Am heutigen Wochenende trifft die 
B-Jugend auf die JSG Steinhagen-Brockhagen.
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Handball in der Stadt Spenge
HR: Herr Dumcke, Spenge wird 
häufig das Handballdorf genannt, 
sehr gern und liebevoll auch von 
den Handballern selbst. Sie sind 
also der Bürgermeister eines 
Handballdorfes. Wie erleben Sie 
das? Macht sich das irgendwie 
bemerkbar? 
BD: Ich finde, über den Begriff 
„Dorf” sind wir schon ein bisschen 

hinaus. Grundsätzlich bemerkbar macht sich das natürlich 
dadurch, dass in Spenge eine ausgeprägte Handballbegeis-
terung wahrgenommen werden kann. Und die trägt auch 
schon seit Jahrzehnten. Insofern hat es in unserer Stadt der 
Fußball etwas schwerer als der Handball. 
HR: Werden Sie öfter von Leuten auf der Straße auf den 
Handball angesprochen? 
BD: Auf der Straße eher nicht. Aber sonst taucht dieses 
Thema natürlich immer wieder auf, man unterhält sich über 
die aktuelle Situation. Wir haben in den vergangenen 
Monaten Erfolge erleben dürfen, die nicht unbedingt so zu 
erwarten waren.  
HR: Wir waren so etwas wie das Gallische Dorf.  
BD: Dadurch hat es ja auch teilweise eine bundesweite 
Bekanntheit für Spenge gegeben. 
HR: Mit sehr begrenzten Mitteln wurde eine Menge erreicht.  
BD: Und ich weiß, dass die Verantwortlichen wirklich sehr 

fleißig und klein-klein unterwegs sind, um Fördergelder ein-
zuwerben, und das Jahr für Jahr aufs Neue. 
HR: Haben Sie schon Heimspiele des TuS Spenge besucht? 
BD: Ja, ich habe schon verschiedene Male Spiele besucht. 
Was dann den Erfolg unserer Mannschaft bei diesen Spielen 
anging, so habe ich, glaube ich, einen eher negativen Ein-
fluss gehabt (lacht). Man geht dann natürlich auch gerne zu 
Top-Spielen, und wenn es Top-Spiele sind, dann gibt es da 
natürlich immer die Möglichkeit zu verlieren.  
HR: Sind Sie persönlich mit dem Handball verbunden, haben 
Sie eine Handball-Affinität? 
BD: Das eher nicht. Ich selbst als Sportler bin ehemaliger 
Tennisspieler und heute noch aktiver Jogger.  
HR: Stammen Sie aus Spenge? 
BD: Nein, geboren bin ich in Wanne-Eickel und aufgewach-
sen in Bielefeld. Uns hat es nach Spenge gebracht, als wir 
ein Grundstück gesucht haben für den Bau unseres Hauses. 
Da sind wir in Spenge fündig geworden. Das ist aber in- 
zwischen lange her.  
HR: Welche Bedeutung hat denn die Drittligamannschaft für 
die Stadt Spenge? 
BD: Das ist durchaus von größerer Bedeutung. Der TuS hat 
zu jedem Heimspiel mehrere hundert Besucher, das heißt, da 
ist auch das Interesse da. Im Regelfall ist es ja so: Je hoch-
klassiger gespielt wird, umso interessanter ist es für die 
Menschen und lockt mehr Besucherinnen und Besucher an. 
Freizeitmöglichkeiten und -aktivitäten sind                   g13

Bernd Dumcke
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Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

eine Komponente für die Stadt, auf die man achten muss. 
HR: Und es gibt ja auch die Außenwirkung, die Spenge auf 
diese Weise erzielt. Ich denke, man kann den Namen einer 
Stadt mit kaum etwas anderem so bekannt machen wie mit 
einer guten Sportmannschaft.  
BD: Ja, das würde ich genauso einschätzen. Wobei es 
natürlich schwierig zu messen ist, welchen Nutzen oder 
Vorteil das am Ende für eine Stadt bringt. Aber die Bekannt-
heit nimmt durch solche erfolgreichen Sportmannschaften 
auf jeden Fall zu. Das steht fest.  
HR: Die Engländer nennen das:„to put Spenge on the map”.  
BD: Der Handballsport hat ja auch eine große Fangemeinde, 
die sich über die ganze Bundesrepublik verteilt. Wer da wirk-
lich interessiert ist, dessen Interesse hört in der Regel nicht 
bei der 1. Bundesliga auf, sondern man kümmert sich auch 
um die nachfolgenden Ligen. Daraus ergibt sich meines 
Erachtens zwangsläufig eine gewisse Bekanntheit.  
HR: Wäre das etwas Positives für die Außenwirkung der 
Stadt Spenge.  
BD: Auf jeden Fall. Das nimmt, glaube ich, auch jede Stadt 
so wahr, dass das einen guten Marketingeffekt hat, wenn es 
dort eine erfolgreiche Sportmannschaft gibt. 
HR: Gibt es etwas, was die Stadt Spenge für diese Drittliga-
mannschaft tun kann? Sehen Sie da eine Möglichkeit?  
BD: Grundsätzlich sind wir natürlich immer ansprechbar. 
Wenn es um finanzielle Unterstützung geht, wird das in 
unserer finanzschwachen Stadt eine schwierige Geschichte. 

Das muss man ganz klar sagen.  
HR: Die Mannschaft würde sich über mehr Hallenzeiten 
freuen. Gibt es da eine Möglichkeit? 
BD: Wir haben aus gutem Grund das Thema Hallen- 
nutzungszeiten in die Hände des Stadtsportverbandes 
gelegt. Damit sind wir bisher immer gut gefahren. Die Stadt 
mischt sich also in die Vergabe überhaupt nicht ein. Das 
regeln die Sportler miteinander.   
HR: Herr Dumcke, gibt es zum Schluss von Ihrer Seite noch 
etwas zu ergänzen? 
BD: Grundsätzlich bin ich hoch zufrieden mit dem, was wir 
haben. 
Wenn ich noch eine Bitte äußern dürfte: Eigentlich sollten 
sportbegeisterte Menschen so gut zu Fuß sein, dass sie nicht 
die Feuerwehrzufahrten bei den Heimspielen zuparken müs-
sen. Ich bitte die Fans, darauf zu achten, dass die Rettungs-
wege immer frei bleiben.   
HR: Das sehe ich als Feuerwehrmann, der ich auch bin, 
genauso. 

Ein Gespräch mit Bürgermeister Bernd Dumcke
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Nationalität: deutsch 

Familienstand: ledig 

Partnerin: ja 

Beruf: Azubi im Garten- und Landschaftsbau 

Position: Rechtsaußen 

Beim TuS seit: 2022 

Vertrag bis: 2024 

Vorherige Vereine: SG Menden Sauerland Wölfe, 
HSG Schwerte/Westhofen, VfL Eintracht 
Hagen, HandbALL Lemgo II 

Erfolge: B-Jugend Westfalenmeister 2019/20 

Das macht den TuS Kampfgeist, Teamgeist 
2022/23 so stark: 

Der TuS steht am auf einem einstelligen 
Ende der Saison: Tabellenplatz 

Meisterschaftsfavorit: TV Emsdetten 

Das finde ich familiäre Verhältnisse 
an Spenge toll: 

Persönlich würde ich  
gerne kennenlernen: Lionel Messi 

Diese Schlagzeile Leon Schulte wirft den TuS Spenge 
fände ich toll: zum Sieg!

St
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Geburtsdatum: 16. Dezember 2003 

Geburtsort: Wickede/Ruhr 

Größe / Gewicht: 180 cm / 63 kg
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Spenges Zweite mit verjüngtem Team
Mannschaft mit ihrem stark verbessertem Konterspiel schon 
zeigen, dass man die kommende Landesligasaison mit vor-
sichtigem Optimismus angehen kann. 
Kader ohne Zugänge: Torben Bode, William Schläger, 
Joshua Kern, Jannis Hildebrandt, Kilian Nagel, Michael 
Sarschizky, Ole Callenius, Patrick Gossen, Jan Schürstedt, 
Philip Richter u. Marian Bahr; Trainerteam: Stefan Dessin, 
Lukas Zwaka; Michael Tiemann (Betreuer), Philipp Bernhard 
(Team-Statistiker). 
Das erste Ligaspiel gewann die Spenger Reserve mit 40:26 
gegen die HSG Löhne-Obernbeck, während das zweite Spiel 
in Spradow knapp mit 24:25 verlorenging.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Abstieg in die Landesliga versucht das Trainerduo 
Stefan Dessin und Lukas Zwaka mit der stark verjüngten 2. 
Mannschaft des TuS Spenge am Ende der neuen Saison 
einen sicheren Tabellenplatz zu erreichen. 
Mit der HSG Hüllhorst und der HSG Spradow hat es die Spen-
ger Reserve in der Landesliga mit Teams zu tun, die eben-
falls aus der Verbandsliga abgestiegen sind. Hinzu kommt 
mit dem Kreisnachbarn VfL Herford ein starker Aufsteiger. Die 
Abgänge von Joel Schulz (TuS Möllbergen), Max Mühlen-
weg (TuS Brake) und Jannis Vogt (Eickener SV) sollen durch 
die Zugänge Luca Helling, Tobias Gieselmann (beide Spen-
ge III), Ben Grüger, Goswin Pörschke (beide A-Jgd. LIT) und 
Ole Mey (A-Jgd. JSG Lenzinghausen-Spenge) kompensiert 
werden. Martin Kowarzik legt – familienbedingt – eine hand-
ballerische Pause ein. 
Bei einem Vorbereitungsturnier in Rödinghausen konnte die 
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Pressestimme zum Spiel:   TuS Spenge – VfL Gladbeck  33:27 (13:16)
Neue Westfälische 

Schwacher Start, glänzendes Ende
„Der erwartet schwere Gegner, die spielen mit viel Euphorie”, 
urteilte Spenges Vereinsvorsitzender Horst Brinkmann nach 
30 gespielten Minuten. Zur Pause lagen die Gladbecker mit 
drei Treffern Vorsprung vorn, kurz nach dem Seitenwechsel 
wurde die Führung gar auf 17:13 und 18:14 ausgebaut.  
Und dann war Schluss mit der Herrlichkeit des Klassenneu-
lings, der gegen eine nun stabilere und aggressivere Spenger 

Deckung offenbar Konzentra-
tionsprobleme hatte und sich im 
Angriff ein Fehlabspiel nach dem 
anderen leistete. Mit jedem erzielten 
Tor wuchs das Selbstvertrauen der 
Gastgeber, die sich dank eines 10:2-
Laufs innerhalb von nur zwölf 
Minuten vorentscheidend auf 24:20 
in der 45. Minute absetzten. „In der 
zweiten Halbzeit haben wir schon in 
etwa so gespielt, wie ich es mir vor-
stelle”, urteilte Trainer Heiko Holt-
mann. „Jeder hat für Jeden ge-
kämpft”, freute sich Gordon Gräfe. 
Sebastian Reinsch fügte an: „Das ist 
ein guter Grundstein, wir müssen 
diesen positiven Verlauf mitnehmen.”

Der Saisonstart ist geglückt: Handball-Drittligist TuS Spenge 
gewann sein erstes Meisterschaftsspiel der Serie 2022/23 
gegen den VfL Gladbeck mit 33:27 (13:16). Dabei 
steigerten sich die favorisierten Gastgeber nach einem 
schwachen Start in der zweiten Halbzeit enorm und wurden 
schließlich von den rund 450 Zuschauern mit stehenden 
Ovationen verabschiedet. 

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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Pressestimme zum Spiel:   TSV GWD Minden II – TuS Spenge  24:30 (13:14)
Spenger Nachrichten 

Nicht zufrieden trotz Platz eins
ließen die Gäste den Ball im Angriff lange laufen und 
warteten geduldig auf die richtige Chance zum Abschluss. 
Die Folge: Nach 42 Minuten und einer 22:16-Führung für 
Spenge war die Begegnung so gut wie entschieden. 
Die nun erreichte Tabellenführung soll am kommenden Sams-
tag gegen das Team Handball Lippe II verteidigt werden.

Der TuS Spenge grüßt in der 3. Handball-Liga West nach 
dem zweiten Spieltag von Platz eins. Den übernahmen die 
Blau-Weißen nach einem 30:24 (14:13)-Sieg im Ostwest-
falenderby bei GWD Minden II. Spenges Trainer Heiko Holt-
mann blieb dennoch kritisch: „Wir haben 20 Minuten lang 
normalen Handball gezeigt, mit dem Rest war ich nicht 
zufrieden. Trotzdem hat es gereicht.”  Die erste Halbzeit der 
Partie in der Sporthalle der 
Hauptschule Dankersen verlief aus 
Spenger Sicht ähnlich wie das Auf-
taktspiel in eigener Halle gegen den 
VfL Gladbeck: Die Gäste ließen 
immer wieder den Schlendrian in ihr 
Spiel einkehren und wirkten größten-
teils undiszipliniert. 
In der Kabine muss der Coach die 
richtigen Worte gefunden haben, 
denn obwohl er weder taktisch noch 
personell etwas veränderte, lief es 
plötzlich bei den Spengern. Vor allem 
die 6:0-Deckung und Torhüter Bas-
tian Räber, der im Verlauf der 60 
Minuten 18 Paraden zu verzeichnen 
hatte, überzeugten nun, zudem 
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05225/6845

Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Wir machen 
KOPFARBEIT für Sie

3. Liga: Fünf Staffeln, 
68 Mannschaften und 
bis zu 17 Absteiger

Die 68 Mannschaften, die in der 
3. Liga spielen, sind auf fünf Vorrun-
denstaffeln aufgeteilt. Zwei Staffeln 
werden mit je 13 Mannschaften 
gespielt, drei Staffeln umfassen 
jeweils 14 Teams. Es gibt zwei Auf-
steiger und bis zu 17 Absteiger. 
Angestrebt ist für die Saison 2023 /
24 eine Stärke von 64 Mannschaften 
in der 3. Liga Männer. 
Wie bekannt ist, gehört die Spenger 
Mannschaft der Staffel West an. Hier 
ein Überblick über die vier anderen 
Staffeln Nord, Ost, Süd und Süd-
West. 
Quelle: www.handball-world.news 

 
3. Handball Liga - Staffel Nord 

DHK Flensborg 

HSG Ostsee N/G 

TSV Altenholz 

OHV Aurich 

Wilhelmshavener HV 

HSV Hannover 

TSV Burgdorf II 

TuS Vinnhorst 

HSG Nienburg (N) 

SG Hamburg-Nord (N) 

Mecklenburger Stiere Schwerin 

Stralsunder HV 

MTV Braunschweig 

 
3. Handball Liga - Staffel Ost 
Füchse Berlin Reinickendorf II 

Oranienburger HC 

Eintracht Hildesheim 

Northeimer HC 

SC DHfK Leipzig II 

SC Magdeburg II 

SV Anhalt Bernburg 

EHV Aue (A) 

HV Grün-Weiß Werder/Havel (N) 

Sportfreunde Söhre (N) 

HaSpo Bayreuth 

HC Erlangen II 

GSV Eintracht Baunatal            g19
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3. Handball Liga - Staffel Süd 

HG Oftersheim/Schwetzingen 

Rhein-Neckar-Löwen II 

SG Leutershausen 

SG Pforzheim-Eutingen 

TSB Heilbronn-Horkheim 

HBW Handball Balingen-Weilstetten II 

HC Oppenweiler/Backnang 

SV Salamander Kornwestheim 

TSV Neuhausen/Filder 

TuS Fürstenfeldbruck 

TV Willstätt 

VfL Pfullingen 

SG Köndringen-Teningen (N) 

TVS 1907 Baden-Baden (N) 

 
3. Handball Liga - Staffel Süd-West 
HSG Dutenhofen/Münchholzhausen II 

HSG Hanau 

HSG Rodgau Nieder-Roden 

TV Gelnhausen 

TV Kirchzell 

HG Saarlouis 

mHSG Friesenheim-Hochdorf II 

TSG Haßloch 

Tus 04 KL Dansenberg 

HSG Pohlheim (N) 

VTV Mundenheim (N) 

DJK Waldbüttelbrunn (N) 

TuS Ferndorf (A) 

VfL Gummersbach II

Zitate
„Alle Länder beneiden uns um 
diese Liga”, erklärte der ehemalige 
Nationalspieler, Meister-Trainer und 
jetzige HSV-Vize Martin Schwalb in 
einem NW-Interview. 
Er begründete das mit bis zu 10.000 
Handballfans bei Spitzenspielen, 
während Spaniens Dauermeister 
Barcelona seine Heimspiele vor nur 
300 Zuschauern austragen muss. 
Zu den Titelanwärtern zählt er Meister 
SC Magdeburg, THW Kiel, Füchse 
Berlin und mit Abstrichen SG Flens-
burg-Handewitt.
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Team HandbALL Lippe II
Tor: 1 Timon Mühlenstädt . . .  

16 Leon Goldbecker . . .   
Feld: 2 Jonas Weiß . . .  

3 Malte Runge . . .  
5 Rouven Hübner . . .  
6 Nick Ter Duis . . .  
8 Thore Oetjen . . .  

10 Fynn Jarik Hasenkamp . . .  
19 Ralfs Geislers . . .  
20 Hark Hansen . . .  
21 Leve Carstensen . . .  
25 Christian Herz . . .  
32 Maximilian Hollstein . . .  
33 Thomas Houtepen . . .   

 
Trainer: Matthias Struck 
Co-Trainer: Udo Schildmann 
Physios: Frank Deiters und 

Alisha Diekmann

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .  

33 Kevin Becker . . .   
Feld: 7 Sebastian Reinsch . . .  

8 Philipp Holtmann . . .  
10 Vincent Hofmann . . .  
 11 René Wolff . . .  
13 Nils van Zütphen . . .  
18 Justus Aufderheide . . .  
19 Oliver Tesch . . .  
23 Fabian Breuer . . .  
24 Gordon Gräfe . . .  
30 Max Schüttemeyer . . .  
77 Leon Schulte . . .  

99 Bjarne Schulz . . .   
Trainer: Heiko Holtmann 
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann 

und Rafael Jacobsmeier 
Athletik-Trainer: Fabian Gehring 
Teammanager: Marcel Ortjohann 
Mannschaftsarzt: Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer: Michael Meinhardt 

und Ralf Kuhlmann 
Physios: Julia Räber und Lena Brune

Schiedsrichter: 
Dustin Seidler 

und Denis Seidler
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Ein Neuzugang in unserem Trainerteam
HR: Rafael, du gehörst in der 
neuen Saison zum Trainerteam 
des TuS Spenge. Beschreibe doch 
mal für uns deine Aufgabenfelder. 
RJ: Ich habe in der Vorbereitungs-
phase schon einige Trainingsein-
heiten geleitet. In der Saison werde 
ich das Individualtraining der jün-
geren Spieler leiten, also der U25-
Spieler und der Spieler aus der 

zweiten Mannschaft und aus der A-Jugend, die mit der 
1.Mannschaft trainieren. Es ist geplant, dass ich auch 
weiterhin ab und an eine Trainingseinheit der Mannschaft 
leite, um Erfahrung zu sammeln und damit die Jungs auch 
mal etwas anderes mitbekommen. Heiko gibt auch immer 
mal wieder einzelne Übungselemente an mich ab, zum Bei-
spiel das Aufwärmen oder eine Wurfübung. Bei den Spielen 
gebe ich natürlich mein Bestes, um Heiko zu unterstützen 

und den Spielern vielleicht noch den einen oder anderen Tipp 
mitzugeben. Am Anfang der Vorbereitung habe ich auch 
beim Erstellen der Trainingspläne mitgewirkt, insbesondere 
in Zusammenarbeit mit unserem Athletik-Trainer Fabian 
Gehring.  
Zusätzlich kümmere ich mich darum, dass die Video-Analy-
se ins Training integriert wird. Wir sind jetzt soweit, dass wir 
Spielübungen wie 3 gegen 3, 4 gegen 4 oder 6 gegen 6 mit 
einer Kamera hinter dem Tor aufnehmen können und mit 
einer Extra-Kamera Details dokumentieren wie die Armhal-
tung oder den Handgelenkeinsatz. Dieses Video-System zu 
installieren erforderte natürlich einen gewissen Aufwand. 
Koordiniert wurde dieses echt große Projekt von Marcel 
Ortjohann, und viel Unterstützung haben wir auch von Frank 
Niedertubbesing und Ingo Take bekommen. Das Equipment 
hat der Verein angeschafft, es wird auf einem Wagen jeweils 
vor dem Training in die Halle gefahren, die Teile müssen nur 
noch angeschlossen werden und dann geht es auch schon los.  

HR: Werden diese Aufnahmen 
jeweils direkt besprochen oder nach 
dem Training? 
RJ: Meistens direkt, aber gegebenen-
falls auch nach dem Training. Im 
Normalfall wird direkt analysiert, 
damit die Erkenntnisse noch besser 
umgesetzt werden können. 
HR: Wählst du die Sequenzen aus 
oder Heiko, oder macht ihr das 
zusammen? 
RJ: Aktuell ist es so, dass ich das 
meistens mache. Aber wir stimmen 
uns natürlich ab. Aus dem Hinter-
grund ist mir in der Regel klar, wo-
rauf besonders geachtet werden soll.  
HR: Verändern sich denn die Verhal-
tensweisen der Spieler, wenn es eine 
Videoaufzeichnung gibt? Das Verhal-
ten von Menschen ändert sich ja oft, 
wenn sie sich beobachtet fühlen. 
RJ: Überhaupt nicht. Das einzige, 
was ich mir vorstellen kann und was 
wir auch beobachten, ist, dass die 
Spieler dann umso mehr darauf 
achten, die Übungen möglichst ideal 
auszuführen. Aber ansonsten ändert 
sich von seiten der Spieler nichts, die 
nehmen das locker mit. Und manch-
mal wird, wenn die Kamera nicht 
dabei ist, gefragt, ob nicht aufge-
zeichnet werden könnte. Das ist 
natürlich gut, wenn die Spieler das 
so annehmen. 
Und insgesamt kann man sagen, 
dass die Videoanalyse die Qualität 
des Trainings verbessert, unabhän-
gig davon, ob ich das mache oder 
jemand anders.                       g23

Rafael Jacobsmeier
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HR: Du erwähntest am Anfang Trainingseinheiten, die du 
geleitet hast. Was bedeutet das genau? 
RJ: In der Vorbereitung hat Heiko manchmal eine Einheit an 
mich abgegeben, die ich dann eben als Trainer geleitet habe. 
Dadurch hatte Heiko die Möglichkeit, auf Details und spezi-
elle Dinge bei den Spielern zu achten. Da habe ich sehr viel 
Freiraum bekommen. Es war nicht viel vorgegeben, was ich 
machen sollte, sondern ich konnte das frei gestalten. Dabei 
habe ich viel Unterstützung von Heiko und Sebastian bekom-
men. Also, das ist schon hervorragend.  
HR: Wie ist denn der TuS Spenge überhaupt auf dich gekom-
men? 
RJ: Heiko und ich hatten schon länger Kontakt, daraus hat 
sich das so ergeben. Hinzu kommt, dass ich mit Marcel 
Ortjohann befreundet bin, der schon eine Weile versucht 
hatte, mich für Spenge zu begeistern. 
Die Spenger hatten mit mir auch über 
Talente im Jugendbereich gespro-
chen, ich war ja Jugend-Trainer in 
Altenhagen. So ist ein häufiger Kon-
takt entstanden, und ich wollte gerne 
Erfahrung sammeln im Herrenbe-
reich. So war das dann für mich 
ideal, zum TuS Spenge zu kommen.  
HR: Du spielst selbst auch noch in 
Bad Salzuflen? 
RJ: Ja, soweit es meine Zeit zulässt. 
Spenge geht da immer vor. Meine 
Trainingsbeteiligung in Salzuflen war 
in der Vorbereitungsphase unter der 
Woche sehr eingeschränkt, an den 
Wochenenden war ich bei einigen 
Trainingseinheiten und in einigen 
Vorbereitungsspielen dabei. Manch-
mal passt es mit den Spieltagen 
ganz gut, aber das ist sehr einge-
schränkt. Dem Verein und meinem 
Trainer bin ich sehr dankbar dafür, 
dass sie da so tolerant sind. Ich bin 
mit dem Verein und der Mannschaft 
noch immer sehr verbunden, da 
spielen auch gute Freunde von mir. 
So versuche ich so oft wie möglich, 
meine Mannschaft dort zu unterstüt-
zen. Ich möchte mich gerne noch 
sportlich betätigen, und das möchte 
ich dort machen.  
HR: Rafael, was machst du beruflich?  
RJ: Ich bin gerade dabei, mein 
Studium mit der Masterarbeit in 
Wirtschaftswissenschaften abzu-
schließen, und zwar im Bereich 
Besteuerung und Controlling.  Dane-
ben arbeite ich noch als Werkstudent 
bei der dhs-Steuerberatung, die es 
an verschiedenen Standorten gibt, 
darunter Detmold, Lemgo und Vlotho. 

HR: Du bist 27 Jahre alt, für eine Trainertätigkeit also noch 
relativ jung. Wirkt sich das irgendwie aus im Umgang mit 
den Spielern? Manche sind ja älter als du.                                  
RJ: Das ist überhaupt kein Problem, das muss man der 
Mannschaft auch zugute halten. Das läuft wirklich sehr gut.  
HR: Gibt es schon Pläne für deine Zukunft im Handball? 
RJ: Ich konzentriere mich im Moment auf die Arbeit beim TuS 
Spenge und den Erwerb der Trainer-A-Lizenz. Das ist ja auch 
ein größerer Schritt für mich. Alles weitere wird sich ergeben.

Gespräch mit Rafael Jacobsmeier

Schon gewusst?
Mit 497 Zeitstrafen in 432 Spielen liegt Oliver Roggisch mit 
nur elf Strafzeiten Rückstand auf Volker Zerbe auf dem zwei-
ten Rang der Ewigen Rangliste deutscher Spieler.
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 Massagepraxis L. Reiter 
staatlich anerkannter Masseur und med. Bademeister

Bahnhofstraße 7 · 32139 Spenge 
Telefon 05225 / 5600

– Massagen – Lymphdrainagen n. Dr. Vodder 
– Fango – Heißluft 

Alle Kassen nach ärztlicher Verordnung und Privat

– Finnische Sauna – Außenbecken – Saunabar

TuS Spenge III: Ziel ist gesichertes Mittelfeld
als Spieler seine Erfahrungen einbringen und gemeinsam mit 
Jens Nickolaus an der Weiterentwicklung der jungen Spieler, 
vor allem derer mit Doppelspielrecht, arbeiten, damit die 
Drittvertretung weiterhin für Junioren ein Sprungbrett nach 
oben sein kann. 
Abgänge: Joshua Kern (TuS Spenge II), Tim Schrader (TuS 
Bielefeld-Jöllenbeck III), Daniel Tanakov (Pause). 
Zugänge: Ole Mey, Simon Kleine (beide eigene A-Jgd.), 
Lennart Tietz (CVJM Rödinghausen II), Marc Weszpatat (TuS 
Bielefeld-Jöllenbeck II) 
Kader (ohne Zugänge): Peter Martens, Luca Helling, Tim 
Störmer, Tobias Gieselmann, Henning Kleineberg, Marlon 
Hülf (Doppelspielrecht), Philipp Walkenhorst, Niklas Heit-
mann, Ben Lampe (Doppelspielrecht), Fynn Nickolaus, 
Adrian Böhnke (Doppelspielrecht), Simon Kleine Niklas 
Plaumann, Artur Martens, Kenneth Krüger (Doppelspiel-
recht), Dennis Schacht, Dirk Höner, Lennart Pamp, Holger 
Becker; Trainerteam: Marc Weszpatat (Spielertrainer) und 
Jens Nickolaus. 
Das erste Spiel der 3. Mannschaft bei der Spvg. Steinhagen 
II endete 30:30 unentschieden. Das Heimspiel am vergan-
genen Wochenende gegen HT SF Senne ging mit 23:30 
Toren verloren.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Erreichen eine gesicherten Mittelfeldplatzes in der 
Aufstiegssaison 2021/22 möchte die 3. Mannschaft im 
zweiten Bezirksligajahr wiederum mit dem Abstieg nichts zu 
tun haben. „Möglichst schnell Abstand zu den unteren 
Plätzen schaffen und dann mal sehen, was geht”, ist das 
Ansinnen des neuen Trainerduos Jens Nickolaus und Marc 
Weszpatat, das Norman Kern und Thomas Herden abgelöst hat. 
Jens Nickolaus war – zusammen mit Stefan Dessin – zuletzt 
Trainer der Spenger Reserve und Marc Weszpatat hat zuletzt 
beim TuS Bielefeld-Jöllenbeck II gespielt. Im Spenger 
Bezirksligateam will der Linkshänder Marc Weszpatat auch 
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Ukrainischer Handball-Klub spielt in der 2. deutschen Liga
erhalten, so werden auch diese Heimspiele in Düsseldorf 
ausgetragen.  
Durch die Teilnahme Zaporozhyes an der Liga gehen insge-
samt 20 Mannschaften an den Start. Bis zum letzten Spiel-
tag wird der Verein normal in der Tabelle geführt, nach dem 
letzten Spieltag werden die Ergebnisse jedoch herausgerech-
net, damit der Klub nicht aktiv in Entscheidungen über Auf- 
oder Abstieg eingreift. 
„Wir verfahren nach dem Motto 'Handballer helfen Hand- 
ballern' und sichern so vorerst die Existenz von HC Motor 
Zaporozhye. Gleichzeitig gelingt es uns, die Handballer und 
ihre Familien, die mit der ausdrücklichen Unterstützung ihrer 
Regierung nach Deutschland kommen, vor den unmittel-
baren Auswirkungen des menschenverachtenden und durch 
nichts zu rechtfertigenden Angriffskrieges der Russischen 
Föderation zu schützen”, begründet der HBL-Geschäftsführer 
Frank Bohrmann die Aktion.  
„Die Möglichkeit, am Spielbetrieb der 2. HBL teilnehmen zu 
können, sichert praktisch den Fortbestand unseres Vereins 
und leistet einen wichtigen Beitrag zum Erhalt des ukraini-
schen Handballs, der aufgrund des russischen Überfalls um 
seine Existenz fürchten muss. Und natürlich bietet der Auf-
enthalt in Düsseldorf Spielern und deren Familien Sicherheit, 
die es in Zaporozhye nicht gibt”, zeigt sich der Manager des 
Klubs, Dimitriy Karpushchenko, extrem erleichtert.  
 
Quelle: www.handball-world.news

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der ukrainische Top-Klub HC Motor Zaporozhye, neunmali-
ger ukrainischer Meister, wird in der Saison 2022/23 in der 
2. Deutschen Liga antreten, die Anfang September mit den 
Serienspielen startet. Zaporozhye ist neunmaliger ukrai-
nischer Meister und erreichte in der EHF Champions League 
mehrfach das Achtelfinale. 
Die ukrainische Mannschaft ist – gemeinsam mit ihren Fami-
lien – in Düsseldorf untergebracht, wo sie ihre Heimspiele im 
CASTELLO austragen wird. Die Fahrten zu den Auswärtsspie-
len werden von der Stadt Düsseldorf unterstützt. Sollte HC 
Motor Zaporozhye die Startberechtigung für die Königsklasse 

Trainer der ukrainischen Mannschaft ist Gintaras Savukinas.
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon 05224 / 9374660 
Telefax 05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Florian Kehrmann dienstältester Trainer der Handball Bundesliga
feierte die Meisterschaft in mehreren europäischen Ländern 
und sammelte Medaillen mit der Isländischen National-
mannschaft. 
 
Trainer der Handball-Bundesliga 2022/23: 
Trainer Verein Jahrgang seit  
Florian Kehrmann TBV Lemgo Lippe 1977 2014 
Frank Carstens GWD Minden 1971 2015 
Bennet Wiegert SC Magdeburg 1982 2015 
Maik Machulla SG Flensb.-Handewitt 1977 2017 
Torsten Jansen HSV Hamburg 1976 2017 
Filip Jicha THW Kiel 1982 2018 
Andre Haber SC DHfK Leipzig 1986 2018 
Hartmut Mayerhoffer Frisch Auf! Göppingen 1969 2018  
Jaron Siewert Füchse Berlin 1994 2020 
Michael Lerscht ASV Hamm-Westfalen 1984 2020 
Gudjon V. Sigurdsson VfL Gummersbach 1979 2020 
Ben Matschke HSG Wetzlar 1982 2021 
Christian Prokop TSV Hann.-Burgdorf 1978 2021 
Roberto G. Parrondo MT Melsungen 1980 2021 
Roi Sanchez TVB Stuttgart 1984 2021 
Raul Alonso HC Erlangen 1979 2022 
Jamal Naji Bergischer HC 1986 2022  
Sebastian Hinze Rhein-Neckar Löwen 1979 2022 
Quelle: handball-world.news

Am längsten im Traineramt ist 
aktuell Florian Kehrmann. Der 
Weltmeister von 2007 übernahm 
den TBV Lemgo Lippe zum Jahres-
ende 2014 und löste Niels Pfan-
nenschmidt (jetzt Trainer bei AH 
Bielefeld) ab. Am zweitlängsten 
sind Frank Carstens und Bennet 
Wiegert im Amt. Die beiden haben 
den Cheftrainerposten bei GWD 

Minden bzw. dem SC Magdeburg jeweils 2015 übernom-
men. 
Die aktuell am längsten geplante Vertragslaufzeit hat Maik 
Machulla. Der Trainer der SG Flensburg-Handewitt hat im 
Oktober 2021 bis 2026 verlängert. Auch Kehrmann (bis 
2025), Andre Haber (SC DHfK Leipzig, 2025), Torsten Jan-
sen (HSV Hamburg, 2024), Hartmut Mayerhoffer (Frisch Auf 
Göppingen, 2024) und Michael Lerscht (ASV Hamm-West-
falen, 2024) haben längerfristige Verträge. 
Viele Trainer der Liqui Moly HBL können auf eine überaus 
erfolgreiche Karriere als Spieler zurückschauen. So gewann 
Filip Jicha beispielsweise mit dem THW Kiel sowohl als 
Spieler als auch als Trainer die EHF Champions League und 
gewann mehrfach die Deutsche Meisterschaft. Torsten Jan-
sen und Florian Kehrmann wurden mit dem DHB-Team 
2004 Europameister und 2007 Weltmeister. Auch Gudjon 
Valur Sigurdsson gewann als Spieler die Champions League, 

Foto: radiolippe.de
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Zwei Seelen schlummern in mir ...
So wurde schon frühzeitig mein Interesse auf diese Ball-
sportart gelenkt. Wenn die Handballmannschaft des TuS, die 
in jener Zeit in der höchsten deutschen Spielklasse, der Feld-
handball-Oberliga spielte, ihre Heimspiele austrug, war ich 
bereits im Schüleralter als begeisterter Zuschauer dabei. Ich 
war jedes Mal glücklich, wenn ich meine „Stars” und sport-
lichen Vorbilder „Bomber” Rieke, „Dölmer” Gieselmann, 
„Acker” Buschmann, Hans-Hermann Heitbrink, Torwart Rudi 
Ducke und die anderen Spieler bewundern konnte, insbe-
sondere wenn sie ihre Spiele gewannen. Solch ein großer 
Handballspieler wollte ich auch werden und wurde aktiver 
Spieler beim TuS Spenge. Als 15-Jähriger durfte ich schon im 
Jahr 1959 in der vom Volksschullehrer Michel Tittes trainier-
ten A-Jugendmannschaft u.a. zusammen mit den 18-Jähri-
gen Raimund Kniep, Hartmut Winter, Sigmund Horst, Hart-
mut Rath und Torhüter Horst Stachorra spielen. In diesem 
Jahr sowie 1960 und 1961 wurden wir Jugendmeister des 
Kreises Herford. Anschließend spielten wir in diesen drei 
Jahren um die Feldhandball-Ostwestfalenmeisterschaft, 
scheiterten aber jedesmal knapp am Titelgewinn. 
Nach den Spielen mit der Spenger Jugendmannschaft reich-
te es nur noch für sporadische Einsätze in der Senioren-
mannschaft, weil nun die Berufsausbildung absoluten Vor-
rang hatte. Als diese abgeschlossen war, dauerte es nicht 
mehr lange, dass die Liebe im Jahr 1968 einen Wohnungs-
wechsel von Spenge nach Augustdorf mit sich brachte und 
hier meine zweite Seele sich zu entwickeln begann.     g29

Schon während meiner frühen Kinderjahre zeigte sich, dass 
Ballspiele zu meinen bevorzugten Hobbies gehörten. Der 
Grund hierfür lag sicherlich in meiner zweifellos ererbten 
sportlichen Veranlagung, war aber auch in den sportlichen 
Ereignissen zu sehen, die mich in Spenge bereits als kleinen 
Jungen begleiteten und in mir eine zusätzliche Motivation 
weckten. Mein Vater, in seiner Jugend selbst aktiver Hand-
ballspieler, Leichtathlet und Turner sowie Mitbegründer des 
Arbeiter-Turnvereins in Spenge, nahm mich schon im Vor-
schulalter mit zum Sportplatz, wenn er sich ein Handball-
spiel des 1945 neugegründeten Vereins TuS Spenge 
anschauen wollte.  
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Schnell wurde ich Mitglied des Handballvereins TuSG 
Augustdorf. Etwa drei Jahre habe ich noch aktiv in der 2. 
Mannschaft gespielt, überwiegend im Feldhandball – der 
Hallenhandball steckte noch in den „Kinderschuhen”. 
Später trafen meine beiden Vereine in Meisterschaftsspielen 
in der Oberliga Westfalen und in der 2. Hallenhandball-Bun-
desliga sowie in Pokalspielen wiederholt aufeinander. Oft 
war ich sowohl in Spenge als auch in Augustdorf als 
Zuschauer dabei. Wenn ich ehrlich bin, schlug mein Herz 
nach einem Sieg des TuS Spenge stets ein wenig kräftiger als 

bei einem Sieg der TuSG Augustdorf. Diese Tatsache erkläre 
ich mir einfach dadurch, dass die Liebe zum Handballspiel 
in meinem ehemaligen Heimat- und Handballdorf Spenge 
entstanden und bis heute erhalten geblieben ist. Wann 
immer es möglich ist, sehe ich mir bis zum heutigen Zeit-
punkt ein Spiel des TuS in Spenge in freudiger Erwartung auf 
einen Sieg an. Umso größer ist die Enttäuschung nach einer 
Niederlage. Nach den Spielen werden Siege und Niederlagen 
mit dem einen oder anderen Handballfreund vergangener 
Tage, die wie ich auch als Zuschauer dem Handballspiel treu 
geblieben sind, fachmännisch diskutiert. 
- Rolf Möcker -

für den TuS Spenge und die TuSG Augustdorf

Stehend (hintere Reihe) von links: Trainer Michel Tittes, Siegmund Horst, 
Winfried Polednik, Hartmut Rath, Hans-Jürgen Asbrock, Rolf Möcker, 
Manfred Pott; mittlere Reihe (v. links): Hartmut Kniep, Hartmut Winter; 
vordere Reihe: Ulrich Menzel, Horst Stachorra (TW), Manfred Niermann.
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Trainer im Wandel der Zeit
Kurt Holtmann 
Für die Feldhandballmannschaft 
des TuS Spenge war Reinhard 
Mäsker verantwortlich. Er war 
allerdings kein Trainer im heutigen 
Sinne.  „Er war zwar meistens 
anwesend”, berichtet Kurt Holt-
mann, „aber den Trainingsabend 
haben wir Spieler gestaltet. Wir 
sind zum Aufwärmen zunächst 

zwei oder drei Runden gelaufen, dann folgten die Bereiche 
Abwehrarbeit, Sturm- und Torwarttraining. Ich habe zum Bei-
spiel mehrere Stunden auf das Tor von Rudi Ducke Bogen-
lampen von links geworfen.  
Reinhard Mäsker hat in Dortmund an einem Lehrgang teilge-
nommen, um den Trainerschein zu erwerben, sich dort aber 
mit dem Dozenten überworfen und nach zwei Tagen den 
Kurs abgebrochen. Dieser Dozent war übrigens Waldemar 
Wellershoff, der Trainer des späteren Deutschen Meisters TuS 
Wellinghofen. Kurz darauf spielten die Wellinghofener übri-
gens in Spenge in der Oberliga, unser TuS gewann 15:3. 
Trotzdem muss man darauf hinweisen, dass wir damals 
kein Training im heutigen Sinne hatten. Wir haben damals 
gedacht: Wenn wir einen richtigen Trainer hätten, der uns 
etwas beibringen könnte,  kämen wir auch weiter. Den hat-
ten die anderen Mannschaften, mit Ausnahme von Welling-
hofen, allerdings auch nicht. Unser erster Trainer in diesem 
Sinne war dann später Horst Pieper. Der hatte einen Trai-
ningsaufbau nach den Regeln, die er als Sportlehrer kannte. 
Es gab zu der Zeit auch die ersten Fachzeitschriften für 
Trainer, herausgegeben vom Deutschen Handballbund. Dort 
fanden sich Richtlinien, die bei uns auch angewendet 
wurden. Auf Pieper folgte der Trainer Enders, und das war 
wiederum eine Klasse höher. Der hatte schon einige Mann-
schaften trainiert, darunter auch Grün-Weiß Dankersen. Da 
haben wir dann wirklich etwas Richtiges gelernt, auch 
Grundlagen.” Kurt Holtmann war aber nicht nur Spieler, son-

dern selbst später auch Trainer, in 
einer Zeit, in der es bereits Lizenzen 
für Trainer gab. Schon als 22-jähri-
ger Spieler hatte er an einem 120-
stündigem Lehrgang in Löhne teilge-
nommen und den Trainer-Grund- 
schein erworben. Er berichtet von der 
Abschlussprüfung, in der Spielzüge 
gezeigt und erklärt werden mussten 
und in der es auch um medizinische 
Themen ging, beispielsweise um die 
roten Blutkörperchen und die Sauer-
stoffaufnahme. Bis zum Alter von 34 
Jahren war Kurt aktiver Spieler, dann 
war er als Trainer tätig, zunächst drei 
Jahre in Versmold, dann eine Saison 
in Brake, fünf Jahre beim TuS Spen-
ge und noch eineinhalb Jahre in Her-
ford. Inzwischen hatten sich die Trai-
ningsmethoden enorm weiter entwickelt. 

g31
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„Es begann,” erzählt Kurt, „mit einer Aufwärmphase, in der 
10 oder 15 Minuten lang Gymnastik gemacht wurde. Dann 
folgte ein Lauftraining ohne Ball, danach ein Lauftraining mit 
Ball. Anschließend ging es um Deckungsarbeit und Kreis-
läufertraining. Es gab Übungen für die zweite Reihe und für 
die Außenspieler. Großen Raum nahm das Torwarttraining 
ein, was auch besonders wichtig war. Man sagte: Ein guter 
Torwart ist die halbe Miete . Und das ist ja heute genauso. 
Der Aufbau eines Trainingsabends war allerdings ganz 
anders als heute. Zum Beispiel ist jetzt ein Co-Trainer für die 
Deckungsarbeit zuständig, während sich der Cheftrainer um 
die Spielzüge kümmert. Ich hatte damals noch keinen Co-
Trainer, es gab jeweils einen Spieler, der als der verlängerte 
Arm des Trainers auf dem Spielfeld  galt. Diese Funktion hatte 
ich übrigens als Spieler auch lange Zeit.  
In meiner Zeit als Spieler und Trainer gab es immer zwei Trai-
ningseinheiten in der Woche, heute sind es – einschließlich 
Krafttraining –  vier, und in der Vorbereitungsphase wird täg-
lich trainiert. Auch die Methoden haben sich inzwischen sehr 
verändert.  
Die Aufgaben des Trainers wurden immer mehr. Es gab dazu 
Bücher, herausgegeben vom Deutschen Handballbund. Die 
habe ich mir immer schicken lassen. Da habe ich Trainings-
methoden herausgesucht, die für meine Mannschaft geeig-
net waren. Die Pläne für die einzelnen Übungseinheiten habe 
ich auf Karteikarten geschrieben. 
Wir haben immer versucht, die Stärken eines Spielers noch 
weiter zu entwickeln. Das dürfte heute nicht viel anders sein. 
Und es kommt beispielsweise darauf an zu erkennen, wie 
man eine in Rückstand liegende Mannschaft so umstellt, 
dass sie vielleicht doch noch gewinnt. Im Spiel neulich 
gegen Gladbeck wurde die Deckung umgestellt. Die einzel-
nen Spieler blieben natürlich, hatten aber nun einen anderen 
Radius und jeweils andere Gegenspieler.  
Ein Trainer kann heute ein Spiel gewinnen. Das muss man 
einfach so sagen.” 
 
 
Heiko Holtmann 

„Der Unter- 
schied zu 
früher”, sagt 
unser Train-
er Heiko 
Holtmann, 
„ist sicher-
lich ein 
ganz gro-
ßer, weil 

sich das Spiel auch geändert hat. 
Man muss viel mehr im athletischen 
Bereich trainieren, im technischen 
und im taktischen Bereich wird 
schon viel in der Jugend vermittelt. 
Das war teilweise auch früher so, 
aber der Handball ist eben sehr viel 
athletischer geworden. Ein weiterer 
Punkt ist das Mitspracherecht der 

Spieler. Man hört als Trainer heute sehr viel mehr auf das, 
was die Spieler zu sagen haben, als man das vor 25 oder 
vor 20 Jahren gemacht hat. Damals sagte der Trainer, was 
gemacht werden soll, und dann hat man das gemacht. 
Heutzutage setzt man sich mit den Spielern auseinander und 
fragt: Was wollt ihr haben, womit fühlt ihr euch wohl. Na 
klar, am Ende trifft die Entscheidung immer der Trainer, aber 
er bindet die Spieler viel mehr mit ein. Das ist ein ganz 
wesentlicher Unterschied.” Und wie sieht es im technisch- 
und taktischen Bereich aus mit Veränderungen? „Da hat 
sich”, erklärt Heiko, „im Prinzip alles verändert. Früher hatte 
man im Rückraum immer sehr gute Leute, und das wars 
dann aber auch schon. Jetzt ist eine der Schlüsselpositionen 
die des Kreisläufers, damit überhaupt der Rückraum 
anständig arbeiten kann. Alles ist sehr viel kompakter gewor-
den und es wird sehr viel kreativer gearbeitet.” Wichtig ist 
natürlich auch die Arbeitsteilung im Team mit den Co-Trai-
nern. „Es ist alles so umfangreich geworden, da kann ein 
Einzelner gar nicht immer auf dem Laufenden sein. Darum 
teilen wir die Aufgaben, Fabian Gehring ist verantwortlich für 
die Athletik, Sebastian Cuhlmann arbeitet ausschließlich mit 
den Torhütern, dieses Gebiet wurde früher oft eher vernach-
lässigt. Da stellte man den Torhüter ins Tor und sagte: So, 
jetzt halte mal. Der Torwart hat eine Schlüsselposition im 
Spiel, deswegen kümmern wir uns explizit immer um die Tor-
leute. Das hat sich schon sehr, sehr geändert.”  
Der Trainer muss immer auf die Spielsituation angemessen 
reagieren. „Mehrere taktische Dinge spreche ich vorher mit 
Rafael Jacobsmeier und Sebastian durch. Wir überlegen, wie 
wir anfangen. Was ist, wenn der oder der besonders gut ist? 
Was ist, wenn es dort eine rote Karte gibt? Man hat immer 
viele Möglichkeiten in petto und auch auf dem Zettel, weil 
man all das gar nicht immer im Kopf haben kann. Der Zettel 
ist mittlerweile zumeist digital.” Zu den Aufgaben des Trai-
ners gehört es eben, auf das zu reagieren, was der Gegner 
macht. „Ja”, sagt Heiko, „man muss das immer genau 
analysieren, darum wollen wir auch dort weiter multimedial 
tätig werden. Man hat zum Teil von der Tribüne              g32
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info@fahrschule-mussmann.de

aus einen besseren Blick als von der Bank aus, die ja auf Höhe 
des Spielfeldes steht. So sind einige Bundesligisten schon zu 
einer Videoanalyse in der Halbzeit  übergegangen.” Womit 
kann denn ein Trainer, wie wir das beispielsweise in der Glad-
beck-Partie erlebt haben, die Wende in einem Spiel erreichen? 
„Das sind ganz viele Kleinigkeiten. Früher wurde der Trainer in 
einer solchen Situation oft laut, aber das ist ja nicht zielführend. 
Vielmehr muss man sachlich analysieren und sachlich ruhig 
Kritik formulieren und darauf achten, dass man dabei seine 
Leute mitnimmt und nicht im Regen stehen lässt. Wenn ich 
einem Spieler sage, was er anders machen soll, muss ihm klar 
sein, dass ich ihn nicht zusammenstauchen will, sondern ihm 
zeigen, wie er sich verbessern kann. Das ist häufig von Erfolg 
gekrönt. Aber dafür müssen die Spieler eben bereit sein, Kritik 
positiv entgegen zu nehmen.  Manches sehe ich besser von 
außen, als die Spieler es selbst wahrnehmen. Und wenn ich im 
Training ausnahmsweise doch mal laut werde, dann weiß aber 
auch jeder, jetzt ist es ernst.” 
Sehr geändert hat sich im Laufe der Zeit auch die Öffentlichkeits-
arbeit eines Trainers. Der Trainer muss sehr viel mehr nach 
außen geben, als das früher der Fall war. „In der heutigen 
Gesellschaft wollen ja auch alle immer dabei sein, Social 
Media tun da ihr übriges. Auf diese Weise werden auch viel 
mehr interne Dinge nach außen getragen. Aber es gilt immer 
noch, und das wissen die Jungs auch, wenn ich der 
Mannschaft etwas sage mit dem Hinweis „Das bleibt jetzt unter 
uns”, dann bleibt das auch unter uns. Aber man gibt eben sehr 
viel mehr als früher in der Öffentlichkeit preis. Ein Beispiel dafür 
ist, dass sich Bundesligamannschaften eine Woche lang mit 
der Fernsehkamera haben begleiten lassen. 
 
Heiko Ruwe 
„Grundsätzlich geht die Entwicklung”, sagt Heiko Ruwe, der 
frühere Spenger Trainer und sportliche Leiter, „ja in Richtung 
von Trainer-Teams (Athletik/Kraft/Torwart/Angriff/Abwehr). Ich 
persönlich finde das sehr gut. Der Handball insgesamt hat sich 
ja ebenso deutlich verändert, somit werden auch die 
Anforderungen an den Trainer immer ausgeprägter und spezi-
fischer. Weiterhin ist ein Trainer heutzutage sicherlich deutlich 
mehr in Themen zur Öffentlichkeit und Sozialkompetenz einge-
bunden (Gespräche mit Aktiven, etc.)”.

Trainer im Wandel der Zeit
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Spiele Punkte Tore 
Ahlener SG 5 6 : 4 157 : 147 
TSV Altenholz 1 2 : 0 32 : 31 
SG VTB Altjührden 2 4 : 0 62 : 36 
OHV Aurich 5 6 : 4 146 : 141 
HSG Bergische Panther 3 4 : 2 85 : 74 
TSG A-H Bielefeld 2 4 : 0 56 : 47 
TV Bissendorf-Holte 2 4 : 0 77 : 45 
MTV Braunschweig 1 2 : 0 25 : 24 
TC Cloppenburg 2 4 : 0 62 : 52 
MTV Großenheidorn 2 4 : 0 61 : 45 
VfL Gummersbach II 4 7 : 1 115 : 101 
ATSV Habenhausen 2 4 : 0 69 : 51 
VfL Eintracht Hagen 3 0 : 6 80 : 101 
ASV Hamm / Westf. II 2 4 : 0 64 : 45 
HB Hannover-Burgwedel 1 2 : 0 31 : 20 
HC Eintracht Hildesheim 2 2 : 2 62 : 55 
HSG Krefeld 2 2 : 2 50 : 53 
SG Langenfeld 2 4 : 0 57 : 42 
Leichlinger TV 4 6 : 2 104 : 106 
Team Handball Lippe II 6 6 : 6 168 : 157 
LIT Germania/LIT 1912 II 3 5 : 1 98 : 75 
Longericher SC 3 3 : 3 70 : 66 
SG Sauerland Wölfe 4 6 : 2 127 : 96 
TSV GWD Minden II 6 5 : 7 172 : 182 
Northeimer HC 2 3 : 1 54 : 51 
1. VfL Potsdam 2 0 : 4 52 : 69 
HC Empor Rostock 1 0  : 2 25 : 31 
SGSH Dragons 3 5 : 1 77 : 74 
TuS Vinnhorst 2 0 : 4 46 : 61 
TuS Volmetal 4 5 : 3 107 : 105 
Wilhelmshavener HV 5 0 : 10 138 : 160 
insgesamt 88 109 : 67 2529 : 2343 

g34

Gesamtbilanz in der 3. Handball-Liga
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Nach dem Spenger Heimsieg: Zwei TuS-Spieler klat-
schen sich ab. Wer kennt die Spieler noch? Wann etwa 
ist das Foto entstanden? 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den 
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes 
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf
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de Boer
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Hiddenhausen Oskar

Michael 
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Melita + 
Johann

Raimund 
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D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz + 
Gisela

Rosi 
Plaßmann

Gerd Schlüter

 Jochen 
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Karin + Martin 
Räber
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Karin 

Aufderheide
Jürgen 
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Markus 
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Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2022 / 2023. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

Die Ergebnisse der beiden Spiele gegen HC Rhein Vikings 
(ein Sieg: 35:27, eine Niederlage: 25:26) wurden in der 
Abschlusstabelle der Saison 2019/2020 für ungültig erklärt, 
weil der Verein nach dem 18. Spieltag Insolvenz angemeldet 
hatte und damit einhergehend der Spielbetrieb sofort ein-
gestellt wurde. 
Am 23. April 2020 erklärte der DHB die Spielzeit der Saison 
2019/20 auch für die 3. Liga wegen der Corona-Pandemie 
für beendet. Sie wurde zum Stichtag 12. März 2020 nach 
der Quotienten-Regelung gewertet (erzielte Punkte dividiert 
durch die Anzahl der absolvierten Spiele), wobei es keine 
Absteiger gab. Für den TuS Spenge bedeutete dies, dass er in 
der Abschlusstabelle mit 25:19 Punkten aus 22 Spielen den 
6. Platz belegte (Quotient 113,6 = 25:22). 
Die am 3. Oktober 2020 begonnene Saison 2020/21 wurde 
nach zwischenzeitlicher Aussetzung wegen Ausweitung der 
Corona-Krise im März 2021 abgebrochen und für beendet 
erklärt. Der TuS Spenge hatte lediglich 3 Spiele absolviert. 
Der Vorstand des DHB beschloss daraufhin im März 2021 
eine Modusänderung für die 3. Liga. Mitte April nahm sie 
ihren Spielbetrieb in einer Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga 
und einer Pokalrunde wieder auf. Der TuS Spenge trug in der 
Aufstiegsrunde sechs Spiele in der Nord-West-Staffel aus. 
Unabdingbar für die Wiederaufnahme des Spielbetriebes war 
allerdings ein Test- und Hygienekonzept.

von der Saison 2018/19 bis 2021/22 
(aus Spenger Sicht)
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Neue Regeln
Zur neuen Saison hat die Internationale Handballföderation 
IHF einige Regeländerungen beschlossen, die auch für den 
deutschen Amateurhandball Gültigkeit besitzen: 
 
• Anpassung beim passiven Spiel: Durften die Spieler nach 
angezeigtem „Zeitspiel” bislang noch sechs Pässe spielen, 
so erlaubt das Regelwerk bei passivem Spiel nur noch vier 
Pässe. 
 
• Einführung der Anwurfzone: Zukünftig sind die Spieler 
beim Anwurf nicht mehr an die Mittellinie gebunden. War es 
bislang notwendig, dass der ausführende Spieler bei der 
Ausführung einer sogenannten „Schnellen Mitte”, welche die 
rasche Ausübung der Spielfortsetzung nach einem Gegentor 
meint, kurz auf der Mittellinie innehielt und auf den Pfiff war-
tete, ist dies nun nicht mehr notwendig. Die IHF führt jetzt 
eine Anwurfzone mit einem Durchmesser von vier Metern ein, 
in welchem die Spielfortsetzung frei durchgeführt werden 
kann. 
 
• Kopftreffer gegen den Torwart: War die bisherige Rege-
lung, dass Kopftreffer gegen Torhüter nur aus einer ruhenden 
Situation heraus zwingend zum Feldverweis führen, so fehl-
te den Unparteiischen bislang die Grundlage, auch Kopftref-
fer aus dem Spiel heraus zu ahnden. Ab sofort können 
Schiedsrichter diese mit einer Zwei-Minuten-Strafe belegen, 
wenn der Schütze frei zum Wurf kam.
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Ewige Torschützenliste der Handball-Bundesliga  (Stand: Saisonende 2021/22; Quelle: Wikipedia)
Tore insg. Feld 7m BL-Spiele Tore pro Spiel 

1. Yoon Kyung-shin 2.905 2.262 643 406 7,2 
2. Lars Christiansen 2.875 1.651 1224 457 6,3 
3. Hans Lindberg 2.759 1.463 1.296 438 6,3 
4. Jochen Fraatz 2.683 1.816 867 438 6,1 
5. Robert Weber 2.454 1.604 850 435 5,6 
6. Holger Glandorf 2.429 2.405 24 543 4,5 
7. Uwe Gensheimer 2.327 1.548 779 411 5,7 
8. Martin Schwalb 2.272 1.327 945 495 4,6 
9. Christian Schwarzer 2.208 2.189 19 600 3,7 

10. Guðjón V. Sigurðsson 2.104 1.786 318 454 4,6

Asche(n)platz ...
... auch Schlackeplatz, Tennenplatz, 
Grandplatz ist ein Sammelbegriff für 
Sportplätze mit einer steinigen granu-
laren Oberfläche, die vor allem früher 
meist aus vulkanischer Asche und /
oder Schlacke bestanden. Auf einem 
solchen Untergrund wurden die Feld-
handballspiele des TuS Spenge aus-
getragen. Wegen des kleinkörnigen 
Belags kam es oft zu Problemen mit 
dem Drainagesystem, das dann zur 
Verstopfung neigt. Pfützen waren die 
Folge. Bei zu trockener Witterung 
kann der Belag stark stauben. Oft 
werden diese Hartplätze wegen der 
erhöhten Verletzungsgefahr (Schürf-
wunden) kritisiert. Schürfwunden sind 
schwer zu reinigen, da sich die feinen 
Bestandteile des Belags in der Wunde 
festsetzen. In der Wunde verbleiben-
der Schmutz erhöht die Infektionsge-
fahr und verursacht Narben. Bei 
Handballspielen waren insbesondere 
die nach den Bällen hechtenden Tor-
warte gefährdet. Entsprechend war 
ihre Bekleidung. Die Vorteile gegen-
über dem Naturrasen sind ein gerin-
gerer Anschaffungspreis, ein geringe-
rer Pflegebedarf (dadurch geringere 
Unterhaltungskosten), die höhere Be-
lastbarkeit und die Bespielbarkeit 
auch bei schlechter Witterung. Auch 
gibt es so gut wie keine Probleme mit 
Maulwurfshügeln. Heute gibt es ins-
besondere wegen der nachgewiese-
nen Schadstoffbelastung (Dioxine) 
fast keine Aschenplätze mehr. Sie 
wurden durch Natur- oder Kunstrasen 
ersetzt, wie viele Beispiele im Kreis 
Herford zeigen. Handballspiele wer-
den ohnehin seit Jahrzehnten in Hal-
len ausgetragen. Insofern hat sich 
auch die Bekleidung der Torwarte 
geändert.
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Rolf 
Großewächter

Gerd 
Biermann

Johannes 
Kottkamp

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Christoph 
Radke

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf 
Boneß

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred 
MahneMarc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier

Ingeborg 
Kloose

Christine und Andreas 
Wölker

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin, Thomas, 
Pascal und Lennart

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie 
Krüger

Heidi und 
Jörg

Margarete

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und 
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank 
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim Elisabeth Welland

Rosemarie 
Lüdeking

Jochen 
Manderla

Sinja, 
Thorben, 
Iris und 
Andreas

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Ulrike und 
Andree

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Toni, Joos, 
Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo, 
Svea und 

Eric

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank Niedertubbesing

Thomas Heidemann

Ute und Klaus 
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard 
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben, 
Anik und Ralf

Maren, Michael 
und Lulu

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2022 / 23 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Möchten Sie noch Felder kaufen? Dann überweisen Sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge: 
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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TuS Spenge Torschützen

1. Sebastian Reinsch 17 

2. Bjarne Schulz 12 

3. Maximilian Schüttemeyer 10 / 4 

4. Oliver Tesch 8 / 6 

5. Philipp Holtmann 4 

6. Gordon Gräfe 3 

7. Justus Aufderheide 2 

Fabian Breuer 2 

René Wolf 2 

William Schläger 2 

8. Joshua Kern 1

Ergebnisse 2. Spieltag (9.- 11. September)

TSV GWD Minden II – TuS Spenge 24 : 30 

Ahlener SG – TV Emsdetten 35 : 36 

SGSH Dragons – TV Aldekerk 07 29 : 31 

VfL Gladbeck 1921 – HSG Krefeld Niederrhein 26 : 35

ASV Hamm-Westfalen II – Longericher SC Köln 32 : 30 

TuS 1882 Opladen – Team HandbALL Lippe II 35 : 28 

LIT 1912 II – Bergische Panther 32 : 27

Spiele am heutigen 3. Spieltag

TuS Spenge – Team HandbALL Lippe II 

TV Aldekerk 07 – ASV Hamm-Westfalen II 

HSG Krefeld Niederrhein – TSV GWD Minden II 

TV Emsdetten – VfL Gladbeck 1921 

Longericher SC Köln – Ahlener SG 

Bergische Panther – SGSH Dragons 

LIT 1912 II – TuS 1882 Opladen

Spiele am 4. Spieltag (23.-25. September)

TuS 1882 Opladen – TuS Spenge 

Team HandbALL Lippe II – HSG Krefeld Niederrhein 

TSV GWD Minden II – TV Emsdetten 

Ahlener SG – TV Aldekerk 07 

SGSH Dragons – LIT 1912 II 

ASV Hamm-Westfalen II – Bergische Panther 

VfL Gladbeck 1921 – Longericher SC Köln

Tabelle 2022/2023 - 3. Liga West

1. TuS Spenge 2 2 0 0 63 : 51 + 12 4 : 0  

2. TuS 1882 Opladen 2 2 0 0 64 : 53 + 11 4 : 0 

3. TV Emsdetten 2 2 0 0 70 : 61 + 9 4 : 0 

4. TV Aldekerk 07 2 2 0 0 61 : 56 + 5 4 : 0 

5. LIT 1912 II 2 1 0 1 59 : 57 + 2 2 : 2 

6. Team HandbALL Lippe II 2 1 0 1 60 : 60 0 2 : 2 

7. Ahlener SG 2 1 0 1 70 : 64 + 6 2 : 2 

8. ASV Hamm-Westfalen II 2 1 0 1 58 : 64 - 6 2 : 2 

9. Longericher SC Köln 2 1 0 1 60 : 57 + 3 2 : 2  

10. HSG Krefeld-Niederrhein 2 1 0 1 63 : 61 + 2 2 : 2 

11. SGSH Dragons 2 0 0 2 54 : 61 - 7 0 : 4 

12. Bergische Panther 2 0 0 2 52 : 61 - 9 0 : 4 

13. TSV GWD Minden II 2 0 0 2 49 : 62 - 13 0 : 4 

14. VfL Gladbeck 1921 2 0 0 2 53 : 68 - 15 0 : 4
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger 
Wertherstrasse 2 
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst 
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




